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Am 12. März dieses Jahres ist der langjährige Ordinarius 

für Unternehmens- und Wirtschaftsrecht Heinz Krejci 

gestorben. Heinz Krejci wurde am 12.5.1941 in Wien 

geboren und hat nach glänzender Absolvierung der Mit-

telschule ebenso glänzend in Wien Rechts wissenschaften 

studiert. Schon bald folgte die zunächst bei dem berühm-

ten Hans Schmitz begonnene Habilitation im damals noch 

jungen Fach Arbeits- und Sozialrecht, die bei dem in Nach-

folge von Hans Schmitz berufenen Theodor Tomandl fer-

tiggestellt wurde. Für damalige Verhältnisse noch un-

gewöhnlich wurde Heinz Krejci auch für das Fach Zivil-

recht habilitiert. Im Jahr 1976 erfolgte seine Berufung an 

die Karl-Franzens-Universität Graz als ordentlicher Profes-

sor für Bürgerliches Recht und Wirtschaftsrecht, in einer 

Zeit, in der an der Grazer Juristenfakultät eine große An-

zahl junger hervorragender Fachvertreter wirkten, wie 

Karl Korinek, Josef Aicher, Hans Georg Ruppe, Waldemar 

Jud, Bernd Christian Funk und Attila Fenyves, um nur ei-

nige zu nennen. Im Jahr 1985 folgte Heinz Krejci schließlich 

einem Ruf zurück an seine Wiener Heimatuniversität in 

Nachfolge von Fritz Schönherr. Seit diesem Zeitpunkt bis 

zu seiner Emeritierung im Jahr 2009 hat er am Institut für 

Unternehmens- und Wirtschaftsrecht der Universität 

Wien, viele Jahre davon als Institutsvorstand, gewirkt.

Heinz Krejci war ein Universaljurist. Nicht das enge Spe-

zialgebiet mit immer neuen Varianten desselben Themas 

war seine Sache, sondern Heinz Krejci hat grundlegende 

Werke im Arbeits- und Sozialrecht, im Unternehmens-

recht, im Versicherungsrecht, im klassischen Bürgerlichen 

Recht und im Bauvertragsrecht verfasst. Standardlehr-

bücher entstanden ebenso wie eine bis heute maßgebende 

Kommentierung der Sittenwidrigkeit im „Rummel-Kom-

mentar“. Zahlreiche Aufsätze von grundlegenden bis hin 

zu speziellen Fragen sind von ihm verfasst worden, die 

genaue Zahl bleibt im Dunkeln; es sind bestimmt nicht 

weniger als 400, manche sprechen von 6oo, wahrschein-

lich sind es sogar mehr.

Heinz Krejci hat besondere Leistungen auch dadurch er-

bracht, dass er maßgebliche wirtschaftsrechtliche Gesetze 

vorbereitet und in oft mühevoller Kommissionsarbeit auf 

den Weg gebracht hat. Zu nennen sind insbesondere die 

große Handelsrechtsreform 2005, die den Weg vom ver-

alteten HGB zum modernen UGB beschritten hat, das 

Vereinsgesetz, zuvor schon das Erwerbsgesellschaften-Ge-

setz und zuletzt die Reform der Gesellschaft bürgerlichen 

Rechts. Heinz Krejci hat hier mit exzellenter juristischer 

Fachkenntnis, aber auch mit Augenmaß, Vernunft und 

Pragmatismus taugliche Regelungsgrundlagen für eine 

moderne Wirtschaft erarbeitet. 

Diesen universellen Ansatz und eine ordentliche Portion 

Enthusiasmus hat Heinz Krejci als Herausgeber auch in un-

sere „GES“ eingebracht. Seinen in seinem ersten Editorial 

„Wie der Phoenix aus der Asche ...“ zum Ausdruck geb-

rachten Wunsch, die GES möge dazu beitragen, „die Wis-
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senschaft vom Gesellschafts- und Steuerrecht zu befl ügeln 

und der Praxis Anregung und Hilfe sein“, hat er zupack-

end, steuernd und stetig begleitet. Wir hoffen, ihn nicht 

enttäuscht zu haben. Abseits des Juristischen wird uns 

Heinz Krejci aber vor allem als begnadeter und frohsinni-

ger Erzähler, kulturbesessener Universalist und neugieriger 

Forscher in Erinnerung bleiben. Legendär sind die jährli-

chen Herausgebertreffen beim Heurigen, bei denen zwar 

auch unsere gemeinsame Zeitschrift, aber bis in die späte 

Nacht auch vieles andere Thema war. Heinz Krejci war ein 

packender Vortragender, der trotz aller juristischer Präzi-

sion die Praxisnähe und den Humor nicht beiseiteließ. 

Zuallerletzt: Heinz Krejci war ein lieber Mensch, der Insti-

tutsangehörige wie Studierende gefördert und respekt- und 

liebevoll behandelt hat. Wir sind froh und dankbar, Heinz 

Krejci in unserem Kreis gehabt zu haben!
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